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^ie in diesem Bande vereinigten Bilder können 
und sollen, als ein ikonographischer Kommen- 
tar des Textes y Vollständigkeit nur darin zu er- 
reichen suchen, daß sie Hauptsächliches, Typisches 
zeigen und in ihrer Gesamtheit eine gewisse Gruppen- 
übersicht vermitteln. Ansichten von Büchereien, da- 
zu den Bibliothekskomfort illustrierendes Bücherei- 
gerät, Bildnisse von Büchersammlem und Bücherei- 
wappen, das heißt Exlibris und Supralibros, waren vorzugsweise auszu- 
wählen, einige Bilder sollten manche Zeitstimmung in der sie andeutenden 
Bildfolge ihrer Repräsentanten deutlicher hervortreten lassen. Schließlich 
war noch darauf zu achten, den Aufbau von unten her vorzunehmen, Älteres 
vor leichter zugänglichem Neueren zu bevorzugen. Wenn das nicht überall 
so weit erreicht wurde, wie es der Verfasser selbst sich wünschte, so darf 
das keineswegs einem durch die außerordentlichen gegenwärtigen Herstellungs- 
kosten bedingten Ausnutzungszwange des Raumes, der zur Verfügung stand, 
zugeschrieben werden. Manches Bild, das Verfasser und Verleger gern gezeigt 
hätten, war nicht zu erreichen, vielleicht, weil es überhaupt nicht vorhanden 
war. Daß die eine oder die andere Lücke in diesem ersten Versuche, für 
das behandelte Gebiet einen Bilderatlas systematisch zusammenzustellen, 
sich noch ergänzen lassen würde, mag auch den Benutzer und Leser zum 
Suchen verlocken. Allen, die die Herstellung des Bilderbandes mit Rat 
und Tat förderten, sei gedankt, insbesondere den Verwaltungen der Preußi- 
schen Staatsbibliothek in Berlin, der öffentlichen Landesbibliothek in Dres- 
den, der Bayerischen Staatsbibliothek in München, der öffentlichen Bibliothek 
in Bamberg, der Landesbibliothek in Weimar, der Universitätsbibliothek in 
Leipzig, den Stadtbibliotheken in Berlin und Frankfurt a. M., der Bibliothek 
des Börsen Vereins der deutschen Buchhändler in Leipzig, der Bibliothek 
des Kunstvereins in Leipzig, der Bibliothek des Kunstgewerbemuseums in 
Leipzig, des Maximilians-Museums in Augsburg, des Kulturmuseums in Leipzig, 
des Goethehauses in Frankfurt, des herzoglichen Schlosses in Weimar, dem 
Kupferstichkabinett in Berlin und Herrn Direktor Geheimrat Dr. Max 
J. Friedländer, dem Kupferstichkabinett in Dresden und Herrn Prof. Dr. 
Hans W. Singer, der Graphischen Sammlung des Museums für bildende 

IX 



I )lf>^>(J4 
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KuDst in Leipzig, dem Hauptstaatfarchiv in Dresden, dem Archftologischen 
Institut der UniversitSt Leipzig, Heim Dr. Baer und dem Verlage Baer & Co. 
in Frankfurt a. M., den Antiquariaten Paul Graupe in Beriin, Th. O. Waigel 
in Leipzig, der Kunsthandlung Amsler & Buthardt in Berlin, den Verlagen 
Velhagen & Klasing in Leipzig, Eugen Diederichs in Jena, R. C. Schmidt in 
Berlin, Julius Hoffmann in Stuttgart, J. A. Stargardt in Beriin, dem Furche- 
Verlag in Berlin, dem Delphin -Verlag in MOnchen, Heim Martin Breslauer 
in Berlin, Herrn Reichsbibliothekar J. Collijn in Stockholm, Heim Biblio- 
theksinspektor Svend Dahl in Kopenhagen, Herrn Paul Hirsch und der 
Musikbibliothek Hirsch in Frankfurt a. M., Herrn Prof. Dr. Andri Jolles in 
Leipzig, Herrn Prof. Dr. Kippenberg, Herrn Dr. Hünich und der Bibliothek 
Kippenberg in Leipzig, Frau Rittergutsbesitzer Lessing in Meseberg, Herrn 
Direktor Professor Dr. Degering in Berlin, Herrn Dr. Moeltzner in Berlin, 
Herrn Dr. H. Rugenstein in Leipzig, Herrn Prof. F. Hotfmann-Fallersleben, 
Herrn Hans Kempert in Leipzig, Herrn Com. Leo S. Olscbki in Florenz, 
Heim Saegenschnitter in Leipzig, Herrn Dr. Franz Schlerath in Leipzig, 
Herrn St. Goar in Frankfurt a. M., Herrn Professor Dr. Paul Schubring in 
Berlin, Herrn Prof. Dr. Georg Witkowski in Leipzig. 

Zu besonderem Danke fühle ich mich meinem Verleger, Herrn Dr. h. c. 
G. Kirstein verpflichtet, dessen seit langen Jahren oft bewährte Teilnahme 
an allen Bestrebungen, die der Buchpflege und der Wissenschaft vom Buche 
gelten, auch die Ausführung dieses Werkes troU aller sie faemmendeo Wider- 
stände ermöglicht hat. Seiner unermüdlichen Unterstützung verdanke ich 
es vor allem, daB ich den hier unternommenen Versuch, die Bibliopbilie in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung als einen Kulturträger zu zeigen, den 
Lesern vorlegen kann, 

Bad Harzburg, im Herbst 1922. 

G. A. E. BOGENG 
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Schlußvermerk eines von Boccac- 
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Cosimo de' Medici. 

Lorenzo de' Medici. 47. 

Entwurf des Grundrisses für einen 
unausgeführten Saalbau der Bi- 48. 
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angelo Buonarotti. 
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Bibliothek Monte Oliveto Mag- 
giore (um 1500). 51. 

Dombibliothek Siena (um 1500). 
Der Herzog Federigo von Urbino 52. 
hört mit seinem Sohn eine Vor- 
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Büchereieinband für D. Canevari. 
Büchereieinband für Tommaso 
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G. V. PinelU. 
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Erzbischof von Mailand. 
Büchereieinband für Papst Paul V. 
Cardinal Francesco Barberini. 
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Rebours, Marquise de Chamillart. 
Die ,große' Namenszeichnung J. 
Groliers und die ,kleine' unter 
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Heidelberg. 1623. 
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Randschriften. 

61. Frankfurt a. M., Stadtbiblio- 
thek. (Um 1670.) 

62. Augsburg, Stadtbibliothek. (Um 
1700.) 
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Scott Press. 
Die Keimscott Press. 
Richard Copley Christie. 
Thomas J. Wise. 
H. S. Ashbee. Portrfit- Exlibris 
von P. Avril. 
Die Ashley Library, 
und 326. Bacherei Robert Hoc, 
New York. 
Simonides. 
Der Bibliomane. 
A. V. Menzel, Das Bibliotheks- 
zimmerJordans mit seinem Sarge, 
nach I!. Daumier. 










DIE BILDKR 




3. ROmer, eine Buchrolle aas dem fiUchcrschrankfache 
liervorziehcnd. 




4. Rümcr, eine Buclirolle lesend. 




3. Römer, eine Bachrolle ans dem Bücherßchranktache 
hervorzieliend. 
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-I. Rümcr, eine Buchrolle lesend. 




r>. Die BiicliliniKhcIirirtciilKTstrllimc im Miia-rdlcr. 
.\a.-li i-iTj-r l'.T:.Mm^iilhi..i-N.'l.rifl ih- XII. .liiMrlmii.l.rr- iI.t iitf-ull 
lliMinlli..k hl lt.iiiil>"ri;.> 
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6. Lesepult. 
iXni'h eliitT otlonisi-licn Itudnnaleroi. l'in liOU n, ('In 




7. Miltelalterliclie Schrei bstubo. 




r>. Die BiicliliaiHlsc)irifti-nlicrsti-Iliiii<; im Miiifl;iltcr. 

.■ih.T l'.T-aiin>r,tl..i(i.!-.-lirifl .l..-.XlI..1;.l.rhi .■rl^ .l-r -ff-.itl 
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6. Lese palt. 
iNai-li eliii'r oltoniäclicii Iiacliiiialeri-I. l'ni ilOu n. t 




7. Mittelalterliche Schreibstube. 



^ 







8. Le>.'|.iiltf. MitlrlHlier. 
i.l-..-lirifl <!.-' :,. .I.ilirliilii-l<-rl- n. Ihr. II. Nik-Ii e[i>em (ipmRI.I.- 
Uli- <>■ .I.T S,.|.:i.lii.ii.kin'li.' lU ShI;ni,.I1, fm l.V".. 111. (i..tlM-Jie- 
1%-. MiH..h.ll..rli.-li.- l)..ii|...||.ult. V. Kflil.ar.--. I.pv.j.iiH. Na.-li 
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9. Lesepult mit Lampenhalter. 
(Nach Pistole <ii Luca cJe Pakf. Fireoze: 1 




10. Lesepalt. 

iNach einer TerentiUBHuä^'abe. Lyo 




11. Francesco Petrarca Porträt. 
iNuch einer Kandsi-liHrt der Natioiialbibliothek in raris.l 



^r-n ««mw iin ^ M ».— yViii.<r|wh»M. 

.^ .1) ipUwamtabcWi.ai^bitrMIlCtHfHMM 
^ ,;1> i^ tfaW« bMrtant tnManfmfiaiuaB. ' 

^ « i i l ■!<>■> ftiwi iwfnnu trt«TW<i niiu. 

r ilt^\" tbBif «t*n«ten- MuMmu nUBiUM 

^*IM^dmi^,,,lnm^ uM m l tbtfb». „ m.4 tr— < mn 1^ OfH«.-«-!»' yil ■»■^i m 

' *""Jj |i I ■ ■«iffHM<M<.».jM-i ii ' I nn i<l.ip K n.tT~ n i r i J iHi r Mt-M, 

i<r aMW«. m>Jrt»M I I ..■r.fj.nri' i n i fl ^^^^ - •i-"i »----t .i^ 

T|(li.fcMlw]W"J<MM.iirhwS».JiSil*W»J».flf~'t^»»A«l«ii i| > « nr n» 
-—■'---iiVMfaij^yVi.yl,'ft»<iM.il.i» r iiM».Mttfc»Jf.J<ti^ry<Jtef.t.»-<^t 

Petrarca mit oiiier Eintragung seiner Hand. 



lli]iHco<lox di'H F 




13. Francesco Petrarca in seinem Arbeits- und BUclierzimmcr. 
(Ans einpin Manii<!krEpt der Liinüpäliibllolliek in l)anii:<taili,> 




14, Giovanni Boccaccio. 



a$.|Iatt•plmc^tüttllu•plxK■llmpmütr^lCfil(r'qer<ge 
nbent-'Vai nalete <^pfau^1tt'CaUl«|J^1vä^l' ^plmt 

■VOHiUtN^ 'WiQEiM'AL'DO JOUPJJT 

. Sclilos^vcrmcrk eini-s \on Boccarcio {rescliriel)enen Terentiusmanueliriptes. 




14. Giovanni Boccaccio. 



3al<töl^la^ßftr!IB.1<^^'tI«tll^o«^^1>lDl«lr.'J^an■CMpu>- 

']4au.-fiar-r}u|>icpbc2|muit9:ii«ftn?pl>!i']afflbir<ii;i:i> 
il^cn»•'VK1»leteat)fau^|tC'Callla)I?T«äclU^^pllaf 

•6xpl^lc;.'lTil^^l5E^.•-qe^^^N1;lJ•Civ^u^^ 

Ifi. Scillase vermerk eini-s \-on Boceaiciy K^scliriebenen Terentiusmanuckriptes. 
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17. Pofigio Itracriolini. 




18. Cosmo do' Modici. 




19. Lorenzo de" Mudici. 







1«. Pot:gio Ilnici-inlini. 




18. Cosmo de' Medici. 



19. Lorenzo de' Medici. 
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22. Bibltothek. Honte Oliveto Sfa^^iore. (Um 1500.) 




23. Dombibliothek Slena. (Um J500.) 




22. Bibliothek. Honte OIi%-eto 3Ia^giore. 




23. Dombibliothek 




24. Der Uerzo^ Federigo von Urbino hört mit seinem Sohn eine 

Vorlesung des Paul de Hiddelbnrg. 

(Nach einem (iemBUIe il«a Justu« van G«nt im Archlvsaal des l'rbino* Schlosse», 

JeUt Id Wlnilsor-costlo.) 






ail.li..tli.-.ii Malalestiiiii. tV>uiin (H.'.l'). 




24. Der Herzog Kederigo von Urbino Iiört mit Bcinem Sohn eine 

Vorlesung des Panl de Middelbarg. 

iNach einom Gemfilde des Joetu« van Gent Em ArchiTBanl dea Urblno-SchlossM, 

Jetzt iD Wlnilsor-costlo.i 




UiMii.ili..-H Srnlatestiiia. Cc-c-nn (Ur.i). 




;■-'. lliKln-ivi. iiilMii.l ilM Tv.m.t^o Mai 










v/^ca/ce /// . 



33. G. V. PInelll. 




32. Büchereieiiiband des Tomaso Maioll. 
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33. G. V. Pinelll. 




27. Das IlauB <1cb Aldos ManutiuH in Venedig;. 
(N'kcli «Iner Zeichnung von Cliarles Marlln.) 




-H. Drackercizi-iclien der Alduacfft/ 




ALDVS PIVS MA>: VTIVS . 
Si rriscas Gffxts, irtcr-iim Ji volverc Jcrifta. 

'ikitcmus ^itiiCiuil jiim lurt, Aide, tibi. 
aQiinu ijuiäe Qus eftJkriptoriims: ,it lifi imtiitr. 

Qm trJäls Ktrrrs CHAUXXSRAi'HA jm tinva' . 



29. Aldus Manntias. 
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35. Graf Federigo Borromeo, Kardinal und Erzbischor von Malland. 




3C. BUcliereii'inband für Papst Paul V. 

iCumillo Borfhes-M 




iAANCfÄC" ^rRE CARP BARBERINVJ 

37. Cardinal Francesco Barberini. 



I 




.-i-*. Aiit..Mi-. Mdtli.ih.- 




39. A. Carracci, HrmiUcher Strasse n buch handle r, 17. .lahrhundcrt. 




.■('*, Aiiioiiio Mat;li;ibpclii. 
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39. A. Cttrraeci, K''>uiiächer Strassenbuclihandlcr, 17. .lahrliundcrt. 
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xrJICA fuJT^ 




4U. Cardinal Domeoico Pasaionei. 




41. Bucherei Com. Leo S. Olschki- Florenz, 




^JJJV riEMF.VTJ-: X// rn. .--■.vi- '.',.: -v,/-.-.-.' .-i 
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40. Cardinal DomcDico Passionei. 




41. Bücherei Com. Leo S. Olschki- Florenz. 




42. Herzog Johann von Berry. 
< Handzeii'hnnn«: von Holbein d. J. MQ>eum Itasei. t 




43. Bttchereieinband für König Ludwig XII. von Fraskrelch. 
«Mit der Stäche iBchweinmarke.) 




44. Uüclicrciiinliaiiil für K<">nig Fr«nz I. von Frankreich. 




45. Sapralibros der Diane de 
Poitiers, Dach esse de Valentinois. 




46. BUchereieinband für EüDig Ileinrich IL von Frank- 
reich mit seinem Monogramm and dem der Catherine 
de M^dicis. 





48. Sapralibros der Margaerite 
de Valois. 



49. Suprallbros der Anne Marie 

d'Orl^ans, Dnchesse de Mont- 

pensier. 





50. Supralibros der Fran^oise 

d'Anbigni-, Madame de Main- 

tenon. 



51. Supralibros der Elisabetb- 

TlicT^se Le Rebours, Mariiuise 

de Chamillart. 



l«^f 






55. Itücherk'scra«) von Ramelli. 




56. BUcherleserad des Nicolas Urolier de Serviere. 



A.PAHTX TA roy paatuhoi* 



OMHIA SlATOHtS QVlKA» 




J^ r? oijf^ 



•^'S^' ^^'^^^^tif. 



57. F. Rabelais, Besitzvermerkeititrafnuig in einer 
PlatoaQBgabe. 



jÄj./5a5f 



Ml TTeg/ÄtfrüScri • to v THpiß( 



KsAcv(r^TO(rM0tim k^:« to f i^xxr MCTctß>ctAeIp« kcci tco 

TO T'/vo/avop » Ol Miv ctTVAof 2l/<tiüutXovT« ffvjuülpo 
fZiCKoi 2u6idSvxg{j;ctiTfctrM^Tc(.(})vrtf(0'I^VToitf* 
ju.HX<tvo>M8Vo/%Ktfi iLgtptfcrfOT rrt(r toSv ^(toTVH tcov.o 94 
3^s/(r/7l^M&v ovecvce* ^K^o'^tcr^v'nxr irf oo'^vtov It 

TTCO p.Tm?Tg Mfr<tg'X€/cr cS K<tKo3 tf r ftOU 6K h ^OVÖl^tg* k cci 

Tov/g^vrg, 3agKp^(r<CTO Tw<rftoMe^VTtf<r| 

MfiTfCcop kc(kS v.o Aeepf <t iroiSm v du^s/cnr ^«t ( /uumat ,/ßi 

^uyTLj^i ▼gfe«{<nWOT09<miv> ctTiüu» rwy x mcay. oäIw 
, Mawin'W^€(tfV7Uv(r4pi9o^iut^ 

\ ^ * 9 % t^ \ 9 9 9 9 

irepimvssi^ptfiinrov THpTsrctTfGbtfepctrfaxrfaxr^y^ 

^Act^CtVOVOTHCr.M^I TÄp iUctVT6a>p Tct (TN/Jl IC ^oJliX.^jii 

rav, fef<tevMHC<«r käi KÄTrt<r&6ireelö-iuiö- 1 Airloiv <cv 
V4^ ■ — * 

58. F. Rabelais, Randschriften in einer Plntarchaosgabe. 




APAHTA TA TOY FAATOHOZ* 



OHHtA PtATOMlS OPIKA. 




57. F. Rabelais, Besitzvermerkeintraping in einer 
Platoansgabe. 




cZvcv?s?ictiJ^^IJii\'op,trnajs'atrQai t8 tov ctHivinm 
E vf pcosov cvrä, kcci 2li a/jLayayOcu ./uLctp xv fo fjiiv(j^p% 

KsAcv(r^ro0'M0tim k^:« to f /^xxr MCTctß>ctAeIp« kcci tco 
TO T'/vo/avop » o( Miv ctTVAof 2i/<tiüutXovT« 0V/iU])o 

jUHXtfvo^ M8V0/ * Kui jictparfOT taa' toSv ^(toTVH tcov.o % 
3^s/(r/7l4fM&v ovecvco" ^K^o'^Kr^vTocr irf oo'^vtov It 
TTO) p.Tm?Tg tir<tg'Xc/cr cS K^tKoS tf r juioy 6k ti ^ovöKtyK ccl 

MfiTf icop KctKoS v.oAeepf <t iroiSin v «i^s/ov^ctc /Mviai./ßi 
J4A ^uC ^itoio 7rc(A^o0'(O(r co/ksv eicr/uoov ewiiviAp dt^u/ASv 

Hat TctpctTToiA^voc. irwar kcckSct ^crXs thv ^yoivli^ 

Q^lJTLJov- ▼gfeKg<n<0(r4iro9<miv> ctT/itf r^up x -nnkv. oäIw 

, Mannn'WfirftfV7Uvcr ^pi9o^H/4 o<r,lv tco ttpoit iugtnnt 

\^'#»«»t 9 9 9 9 

iT6pJ mvssi^ptfiirrov THpT^ctTfcbccpctrf 60crHD(r<tV4 
^TittSAVcva^vr.HUt tS p m^vtccop tä ctm/ä?! ä (Po^^mI 
yttV, fef<tevMHC<«r K<ti KÄTrtoib€ö-eelö"-n2iö-tATrI(riviu 

^ TOfl-UvminiBo^rtfcv, MvA^iVwö-Kcti vc/ki^w 
l'(/t^ *— * 

58. F. Rabelais, Randschriften in einer Plntarchansgabe. 




b'j. 3. A. de Thnn. 




. Supnilibros J, A. de Thon 
und Marie de Barbanson. 




. G. de IJoze. 




82. L. C. Duc de la Vallifcre. 



BOGENO » 




h:!. UUL-hvreieinImiid für die Mitn|uise de Pompadour. 




84. BQchereieinband fQr die Königin Marie- AoiointiH; von Frankreich. 
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89. Stipralibros Ph. J. d'Orl^aiiB. 
(Philippe Egftlite.) 




90. A. A. Kenouard. 




I^.*»'^>'^^t, 



91. A. A. Barbier. 




92. BUchcrelelnhand für KapolÄon I 




93. Comte F. H. II. de la Bädoy6re. 




Buchercieinband für Napoleon I. 




98. Comte F. H. 11. de la Bödoyfere. 




SS. BQchcreieinbaud für die Mar<|aise de Pompadoar. 







84. BUcheroieinband fUr die Königin Marie -Äntoinetic von Frankreich. 




H3. Uttchvreieinhand für die Mitri|uiHC de Pompadoi 




84. Büclierei ein band für die Königin Marie- Antoinettc von Frankreich. 



S 3 



I K- 






19. Supralibroa Ph. J. d'Orl^ans. 
(Philippe Egallt^.) 




90. A. A. KeDonard. 








m 



91. A. A. Barbier. 





;•:'. Itii.li,T.-ifinl.,iti.l tiir Xaii,.lii„n I. 





98. Comte F. H. iL de la Bddoyfere. 




•M. H rii. (Juill.-Tl dtf Pi\.r.-iMuri. 





95. Clinrles Nodier. 




97. Viollet-Ie-Duc. 




98. C F. L. Itupliessf de Bcrry. 




Die Bibliophilcnpromenade an den Seinequais om 1840. 



BOGENO * 




lUü. Bmon J. Pichon. 




101, Anibroise Finnin -Didot. 




102. II. K. Ph. L. Duc d'Aumale. 




103. Bücherei Chantilly. 




Iu4. J. J. S. BaroD de la Koche -LacArelle. 




105. R DagTiiii. 




ich;, K. nnd J. de (joncoan. 
(Nncli ein«r LillioKraphle von Gavarnl.) 




107. Ex Libris BrüdiT Goncoart 
'liMfl vni] UavurnI, riMert v<in J. i 




lOS. K. L. Comte de Lignerollea. 




109. Baron James de Rothschild. 



V 
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IMi-im L. Doublu. 





111. E. Paillet 




112. Ex Libris E. Paillet. 




113. l.psosaitl der ßiblioth^ue Nationale. Paris. 






116. Einband mit Handvcrgoldiing nnd 
Lcderautlagcnverztemiig von Trantz. 



V. 
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117. Btlcherverst('it;cniii^ im Ilütel Drouot um 1B70. 




118. Ansicht von Sevilla mit dem Hause des F. Colon. 




11<(. ^XIillris der 
Hil>liot)io('rt CoKmibiiia. 




120. Exlibm der 
BQclicrei SaJvA. 





122. Das Korrektorenzimmer der PlantinoHizin Antwerpen im XVll. Jahrhundert. 




123. Ein Diiickerzeiclien der Flantinolfizln. 




IlV.. c;.*r:.- K vsn Il-i:;!.. :ii 




127. Universitätsbibliothek Leiden 1630. 

(Nach einem Kupferetlcli von J. C. Wondanua.) 




128. Buchhäiidlerliidcn 1'. M. Waruars, Amsterdam. 
Um 1070. iN'ach einem UemAtde von J. .1. Kienkaz.l 




1' GebOQrea riPawiJuiiT wo*-»*^ 



1'2'.*. Dr. Joliiiiiiii'» Kii>i'ln.'ii<''. 




130. Gerard Meerman. 




131. H. de Bosch. 




l'ütericil zu Hfictii-rtshaiiisun. 
L'ii la-kanntii) Xunilsi-lirirr Heinei- Ehrenbrleft^.! 




i;S3. KiÜHer Maxim ili im I. 
iNacli Uem OemBIdo A. Dürers In der Alb<!rtins in Wieii.i 




134. Ilif ri>i-riintwi)rtiiiifr di'S ItiiL-lics. Aus dt-ni „Wcihkiiiii;,' 




135. Kaiser Mnxiniilinn ehrt das Andenken der Vorväter. 
Aus dem „Weiskunig", 




137. Conrad Celtis Ubeireicht für die Sodnlitiis Celtica dem KurrUretvn Friedrich 
vnn Sachsen den Erstdruck der Werke dfr Koswitha von Gaiidoi-tihcim. 1501. 




137. Conrnd Coltis überreicht für die Hodiililas Coltica dein Kurfüi-sten Friedrich 
von Saclmen den Erstdruck der Wfrke der Uoswttha von Gitiiderslieim. 1501. 




139. Exlibris C. PeuUnger. 




138. Ciinid PcutiiijTCT. 
«Nach dHm U^mHIil« von Chrititopli Ambergi>T Im MaximiliAns - Mniieani in Aag»bnri:.< 




139. Exlibris C. Peutinger. 



"T ""■ — c-*^ '"W^f\^Z' 



•z-vB^nü6 




14ü. Ememus von Kottcrduin, BcBitzvermiTltfiiitrnirunpr in 

oine Ausgabe von Ovids MetiiniorpliOMcri, Strassburp, 1515. 

(Siadthibliothek Frankriirt a, M.) 
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141. DcsideriUB Brasmus von Rotterdam. 
(Nacli dem Kaprernticb von A. DUrer.) 



[ ^ nixi-; riKT tospu S'PK^ 
APXHrO*fAS,<l>0602 KYPIOV 
INICI\7V\ SAPi'ENTlAE'QMOR-BAMNI 





141. Desiderius Erasmus von Rotterdam. 
(Nach dem Knprerstlch von A. DUror.) 



BOCEXG 8 



APX-H TOBIAS. "t-OBOS KVPIOT 
INlCrVW SAP;ENT[AEttMOIVBA\INI' 




142. Exlibris W. Pirlilieimcr. 
(Von A. UOrer.i 




IB lUBALDlPIRK.EyM.HEB.i EFFIGIES 
I ■ AETATtsSYAEANNOL-ltl • I 

IVTVTrvRL\C3EN.IO CAETERA-AVORTIS- 1 
•ERVKT- I 

■ Ai-E OCX iv • :a j , 



143. Willibald Pirklioimer. 
(Nach dem Kuprerstluh von A. DUrer.) 




144. Pirkhcim«r-Titclrahiucii für die von Pirkheimor 

horauspefrebciicii Vi-nif f entlieh ungcn. 

(Von H. Si>rlnginkl««.^ 




147. Ulrich vo" Hütten. 
(N'ni-Ii einem Itnlzscliiiltt fln» dem Jahre in: 




148. Paulus von Praiiii. 




149. Se Diester dtcl der Universität Wittenberg 
auf das Jalir 1531 32. 
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l{i3. ItUclii-ruii'iiibniKl tiir Kui-furst Aufi^ät von SachttL'n. 
'Von Jni-ob KrHUs»e.> 













• 1*1 » • •• * 




;^(^ 




^^ Av 



^f/*'^^-ä-./w. 



154. Jacob Krausse, Brief an den kurfürstlichen Kammerdiener Hans 
Appelfelder über Buchbinderarbeiten für Kurfürst August von Sachsen. 




153. DUi-lit'R'ii-inbiiiKl für KuiTürsi Aujriist von Sacliscn. 
iVon Jncoli Krxu.-e.i 










I»« » • -* * 



Wt --^JUr//*-lC-v- ^^'^ 








^t/*"^^»*-a^/r«. 



154. Jacob Krausse, Brief an den kurfttrstlicJien Kammerdiener Hans 
Appelfelder über Buchbinderarbeiten für Kurfürst August von Sachsen. 




1. i..(, viLii-r.-!.!. 
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150. Julius Echter von Mespelbruiiii, 
Fürstbischof von Würzburg. 



FRANCISCVS D.G. Bamberg. & 
Herb. EpifcopusjFratKonix Dux, hunc cum 
aliisrcxcirciccrlibrorummillibus,plerosq->a 
Suecis bellorapros, i Cxfar. militciteriunc- 
rcpcos,&; xzc S.C. rcdcmtos , munificcntifU- 
me clcmencinimeque donabat CoUcgij So- 
ciccacislEsuHerbip.Bibliothecz,venisillius 
Rcdauracor- Deus zternum bene&ciat. 

157. Kxlibris ttes JcMuiteiicoüi'giuma Würzburg. Um lüH. 
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158. Supralibros iW Julius Echter von MeBpelbrann. 



Sum de Biblioiheca, quam Heii]clbei;ga 

capta,Spoliuni fecit.Sf 

P. M. 

GREGORIO XV 

trophzcum misit. 

Maximilianus Vtriusqi Bauariae Dux &c. 

S. R.l -ArchidapiferSet Princeps Elcctor. 




Anno Chnsil^vig«iHi4},«K;i*^ co.nc. xxiu 

Exlibris der Bibliotheca Palatiiia. Heidelberg 1023. 




l&t*. Supralibros di-s Julius Echter von Mespelbrunn. 



Sum de Dibliotheca, quam Heidclbeija 

capta,Spolium recit,& 

P M. 

GREGORIO XV 

trophxum misit. 

Maxitnilianus Vtriusqs Bauaria; Dux See 

SRI .Archidapifct^et Princeps Elcctor. 




159. Kxlibi'is der Bibliothcca Palatina, Heidelberg 1C23. 




KalliiiUH Luzcm, Studlarcliiv. (Fiilbere Scbatzkunnii-r, 
dif lIoli:schnitz<-ri.-ien von ir.98.) 




165. KlOBterbibliothck Metten. (Bayern.) 




Karoiest. (Mfthren.) Sclilossbibliothek. (Um 1665.) 




168. Hauptsaal der Hofbibliotliek. Wien. 





, Hof- and Smais- 
Wioii. Tm ISM. 



ITU. Supralibros des Prinz«?n Ko 
von Savoven, 
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It.r-. ;-.k. \V>r. XV:;: J ,h.-! ".::.|.-n. 




172. Zacharins Conrad von Urrenbach. 




173. Exlibris Z. C. von Uffcnbach. 




174. Aurstclluiif; dt-r BüclK-rMiinmluni; ilfs (ii-hoimralit Dr. med. 

Jacob Trcw, I'ruf<>»<)rii an di-r riiivi't-Milüt Alldort, in ncjucni Haust- 

jii NiiniLiT«. XVIH. .lalirliLimi.Tt. 





175 u, 17ii. Aufstülluiig der BUchei-sammlunt; des Gehcinirats 

Dr. med. Jacob Trew, Professors an der Universität Ältdorf, 

in seinem Hause in Xtlmberg. XVIII. Jalirlmndert. 
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180. BUchcreieinband FricdrichB des Grossen. 
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183. Bücherbestelliuig Friedrichs des Grossen an den Buchhändler Pitra in Berlin. 




5Q 






' Q. 

8 S- 



JL ^^..x^ 






^ itf-%^ 




O^'^i*«^ y^ ^*^^ ^*^ ^^•^tystv/^ 





^9X 



Xö^^Q. 



^<^^^«.<*.^:^^;^ 



H-t^UCU^ 



/Y^ü^. 






183. Bücherbestelliuig Friedrichs des Grossen an den Buchhändler Pitra in Berlin. 




184. Arbeits- tmd ßUclierzimnicr Friodrichs dtü Gro-^^uii in Siiii.''soucJ. 




165. Bibliothekgalerie Friedrichs des Grossen im Neuen Palais in Potsdam. 
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18««. Voltairo. Handschriftliche Widmung; an Friedrich den Grossen 

in ..IK'rode «'t Mariamne." Paris: 1725. 



A C A D E AI t Q U E S 36; 

1^ Maaaal qu i^voi^im fc tonn StL-nii,^ ■j^k.ft.t^ ^ ^"^"X^ 

mi CD lefpfA. 

La pft mi it «! Loia ne pirtmt qu' lux gnndi 
Inconv^nin» : Im Civilct r^loicnt le cuJte ds 
DiniK, le pimgc dti Tcrto, tei contnfb dt 
M*riigc dt Ici SucccffiofU: \a LoLx CnmincUci 
a'^icnc rigoafcura qnc ponr la Critnu donc od 
ndouioii Ic plui Ici ttta : ii oifuiie i mcTun 
<]u'il furvenjül <ki InconvMcni irantndui. de nou- 
vnux E}c{«dtC) dennoicM ntiflaiKC i de nouvcU 
I« Loix. ^,j_„ 

De UhWAmwik dei ViUn h romiercni dn 
Xcjnibliqueii di pir la pnN qsc Idutei leiChotd 
Hunuinn oh i li Vkiffinidc Icui GouvcninMiil 
chuign rouTciK ii foniK. Llflü de li D^ocn- 
lie, le P«iplc pafl« i l'AnHocTuic. i lnjucllc il 
{uUBnioii mjm Ir CounRntinnii Monitchique: 
u i|iii inivotf cn dcux minÜKii ou lonque Ic 
Peuple mncoii h conRince dini b venu ^incn. 
L I re 

187. Handschriftliche Verbesaeningen Friedrichs des Grossen 
im III. Band der Oeuvres du Philosopho de Sanssouci (1750), 




188. BUchcrcieinband König Friedrich Wilhelms II. von Preusscn. 




189. Karl Heinrich Graf von Hoym. 
(Stich von G. Planer nach einem Gemälde von H. Itigand.) 




180. Bflchereieinband Friedrichs des Grossen. 
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183. Bücherbestellung Friedrichs des Grossen an den Buchhändler Pitra in Berlin. 




184. Arbeits- nnd Bücherzimnicr Friedrichs des Grossen in Sanssoaci. 




J85. Bibliothek^alerie FriedrichB des Grossen im Neuen Palais in Potsdam. 




218. Arthnr Schopenhaner. Exlibris. 
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219. Artbar Schopenhaner. Auktionsaaftrag an die Bachhandlang 
St. Goar- Frankfurt a. M. 




218. Arthur Schopenhauer. Exlibris. 




219. Arthur Schopenhauer. Auktionsaaftrag an die Bachhandlang 
St. Goar-Frank(urt a. M. 




I8'.i. Karl Heinrich Graf von Hoym. 
'itlch von O. Planer nach «Inem (•«mSl'le vun II, Itiiiand-' 
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I\f2. U.-inri«.-h, Kticlisf.TaI vcn Briihl. 
vNkvh einer Zr-Klmun^- v»u A. Urnz^rl.- 
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193. Heinrich, Graf von BUnan. 




192. Hefnricli, Ki;icliS(,'rar von Brühl. 
(Nauli einer Zeichnung von A. Menzel.) 




193. Hemrich, Grat von BUnan. 




196. Johann Gottlob Immanael Breitkopf. 




196. Johann Gottlob Immanuel Breitkopr. 
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199. Exlibris J. A. W. v. Goethe. 
(Sohn.) 



200. Exlibris KAthchcn ^h'itk ] 
(ItAdleranp von J. W. Go«th«. 






I UMf^ W -^ i-^ ^ i«<».«'£- 

3 £ H. f(«>. 




. 2U2. Lesezeichen von Johann Kaspar Lavater. 


















7 ^^l:/.2^ ^^A^'^^^V^^^ 



203. Anfangsseite eines eigenhändigen Büchereiverzeichnisses von 

Friedrich von Schiller. 




:!04. Ilaaptsaiil der Lnndesbibliotlicik Weimar. 




205. Heinrich Friedrich von Diez. 




20G. Der IJUoherfi>r8L-litT. 
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2U). Der Antiquar. 
(GemllMe [I. Fassung] vod C. SpItEwefc.) 




211. Der Bibliothekar. 
^GomBliIe von C. Spitzuetc.) 
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212. Der elegante Losor. 
. Kersljng. GemAlilesaromlung Iro Sohloss za Weimar.) 





213 u. 214. Lfsc7<iclicii lA-HKiivIl« von firaf F. Tocca 




215. Exlibris 0. Jahn. 
(Von Ludwig Kichter.) 




216. Der Bachladeit von Hoffmann & Campe in Hamburg um 1830. 
(Nncli einer Zeichnung von J. P. Lj'ser.) 




'A'J u. l'&Ü, Bfluhen-i und Summluiifr Ant<>n Kii>[ioiib<-rg. 
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251. Goetbeauto^amm, mit einem Stiel] nach Goethes Angaben. 
(Aiu der Sammlung Kippanberg.) 




252. Miiithiati CimiiiUK, KiVnif; vim Unt;iii 
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■i'i.'l. Cnrvidii Hllll)iiTlllr. St.-Illl.«-I. 




252. Martliiiifi Coninus, Köni(,' von Uiiftam. 
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ITia. (.'.■rvina Kiiibäinli'. Sn-m|.<:l. 




256. Jüzct Andrzvj (rrat ZalaskJ, Bisclior vod Kiew. 




258. Saal der Wiegendrucke. Kaiscrl. «ftentl. Bibliothek Sankt Petersburg. 








256. J^zef Andrzej (inif iCalUäki, Bischof von Kiew. 




256. Saal der Wiegendrucke. Eaiserl. Oirentl. Bibliothek Sankt Petersburg. 




248. SchlosBbibliotbek Hohenascliau. (Freiherr von Cratner-Klett) Oberer Sad. 




^44. Schlossl>iblii.iln-k H-ihi-iuiscIiiiu. 'FreiluTT vmi framer-KIctt.) rntcn-r ^ 
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247. MiiKikliilili'itiK'k Piiiil ][ii>c1i-Fniiikriirl 11. M. 




247. MusJk1>ihli<>rlH-k IMiil IlirsHi - Fraiikrtin n. M. 




'2iH a. -JbO. Biichcrui und Sammlung Antun Kijipenlx'rg. 
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251. Goetheatttogramm, mit einem Stich nach Goethes Angaben. 
(Ans der Sanunlanf; Ktppesberg.) 




'2b2. Midtliiiis (.'iTviiiiis, KünitT von IJnKnrn. 
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SSfi. Jözef Andrzej Urut Zitluski, BiKchot von Kiew. 




268. Saal der Wiegendrucke. Kaiserl. öffenti. Bibliothek Sankt Petersburg. 
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■_'5!». Tvclio Itntlic: Itiiclierlisto mit Preisvomicrki-ii. 




liiU- Su[inili)ir>>.t Tyi-liii llrnlic il'unrät und Wjijipon auf der Vonlvr- 
K<:ln>(.'it(! des HaiidfrM. 





2fil. Graf Otto Tliott. 



2r>3. Henrik Ilielinstieme. 




;(i3, Cliristiiie. KOnigiii von Schweden. 




i*''6. Der BUchcnia»! im Laiul>cth I'Klacc. 




2(19. Die „Elizabetlian Gallery", Sctiloss Winds. 
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271. Angebliches E>kCmplar Sliakospeares der Aldusansgabe 
(Venedig, 1502) von Ovids Metamorphoseti in der Bodleian Library. 





272. Die „Long Gallery" in der Bodleian Librarj'. 




270. Sir Thomas Bodley. 




271. Angebliches Exemplar ShalceBpeares der AlduBausgabe 
(Venedig, 1502) von Ovids Metamorphosen in der Bodleian Library. 




272. Die »Long Gallery" in der Bodleian Library. 




275. James Usher, Erzbischof von Ärmagh. 



276. Sir Robert Bruce CottoD. 




a77, Sir Kenelm Digby, 




278. John Ii«;;ford. 




71». Siiiiiu-l I'ciiys. (l'-iririit-Kxlihris.; 




John Moore, Biseliof von Kly. 




281. Charles Spencer, 3r*l- Earl of Sunderland. 




282. Robert Harley, Ist. Earl ot Oxford. 




283. Richard Mead. 




1 iij>fl9f.it^jy^. 



ä84. Michael ilaittaire. 




285. Richard Kawlinson. 




286. James West. 








Die Sirawberry Hill Lihrary, Twickenliam. 




1>«8. Horace Wulpole. EaH o! Ortord. 




2811. Rev. Clayti.n Mordauiit Craclieroile. 




290. Rcv. Richard Fanner. 
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JAilIX»3 JJliniDlLlE'jr lESiJ.A.m.T.^.A. 



2dl. James Bindley. 




291'. SupraUbros des Künig G^org^e 111. von £nßlan<l. 




2y3. Die -Kiiiiw (iall-TV". Bil.lioihck d-s Hriii^li Moseura. London. 




295. Michael Wodball. 




;. '^ii'ff 'ira.^ji uj-' ü ujinjoa; t'n.v;. 



296. John Ker, 3rd. Duke of Roxburgh. 





3UI u. 302. Bibliotliek^iinribcl, entworren von Slicraton. 
.X«ch Th« Ciibinet-Makcr, London: 1793 - 1794. i 




303, George John, S"*!. Karl o( Spencur. 




3u4. Waijpeii des Eiirl of Spencer. 




3<'5. Blick iius <i(.'iu EKlcIierfisnal drs Speiicvr Hnuse, St. Jameü Place, London. 




Ki'trtr Phyiu' in t 




308. Thomas (irenville. 
SL-habkun»tblalt von CharJos Turner. Nach ilem Guiiifllile i 




309. Thomas Frogiiall DibdiD, I). D. 




310. T. F. Dibdin, PortrÄtsilhouette. 



311. Arbcilszinimer T, F. Dibdins. 
(View of Lata Bibliomanicat lnt«rfor.) 




312. Die Ashtoii Hall Library. 




313. Die llullanil lloasn Library. 







314. Ilenry Hoth. 
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:il5. Bentard Quaritcli. 




3ir.. Hüclierfivereteife'oruiif,' bei Sothc-by's. Um 1S0(). 




William Jlorris. 




3ia. Die KelmHCOlt Press. 




320. Das Druckereizeichen der Keimscott Press. 




318. William Morris. 




319. Die KelmijcoU Preas. 




320. Das Druckereizeichen der Keimscott PresB. 




321. Hiclmrd Co^iley Christi 





822. Thomas J. Wisc. 




321. Richard (Jopley Christio. 




822. Thomas J. Wise. 




323. H. S. Ashbec. 
rimt-ExlIbrlH von I*. AvHl.i 




324. Die Asiilicy Library. 





325 u. 320. BücluTci Robert Hoc, New iurk. 




327. Simoiiidt's. 




32«. Der BibliomHiii 




S2y. Da» Bibliotticksziuimer Jnrüaiiä 

mit »oinem Kurfie. 

illolzsi-linltt von A. v. Monzeh 




32». Daä Bibliothek Kütiuaici- Jorclaiio 

mit äcinem Siirfre. 

illoizsilitiitt von A. V. MenEeli 
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